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»Lin kleines Sträußchen
von Epigrammen an die Helvitier in Ölte»

von I. G. Schulthcß, Sohn.

krocul, procul eile prolani»

Siehe, da steht der Freyheit Altar ; da fcyrt man
Vaterlands - Feste.

Weiche, wer Höhern kriecht z weiche, wer Niedere
drückt.

Der Größte.
Preise, so hoch du willst, die Spiele der Griechen in

Eli's,
Mir ist Oltens Fest über Andere werth

War nicht der Gröste dort, wer die Meisten nieder¬

gerungen
Hier ists, wer Alle umarmt mit der biedersten Treu.

Der Schweizergenius.
Jener Gemus, cS ist Helvetiens Schutzgeist

Der so möchtig sich hebt, deßen Angesicht strahlt'.
Eben schwebt' er im Kreise der Oltnerbrüder; eS ist da

W» der Herrliche sich alle Jahre verjüngt.

Helvetiens Freyheitsbaum.
Weist du das Wunder von Tell en S Pfeil, des

göttlichen Schützen?
Mir hats die Muse vertraut; gern etzöhl' ich es dir.
Als er gerißen war auS der rauchenden Brust dcs

Tyrannen,
Fuhr er hoch durch die Luft, wie von der Sehne

geschnellt,
Hin an der Aare Strand und schwirrte nieder zur

Erde,
Siehe, da wurzelt' er ei», wuchs und grünte zum

Baum
Wo „ach Jahrhunderten sich Helvetiens Edle ver¬

sammeln
Und in dem Schatten des BaumS schallet FrcyheitS.

gesang.
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